
Zur Beachtung!

Alle in dieser Anleitung beschriebenen oder angedeuteten
Reactionen sind, wenn es im Texte auch nicht besonders ver¬
langt ist, auszuführen, zu erklären und zu formuliren.

Die Reactionen werden in der Regel in Reagensröhren,
nicht selten auch auf Uhrgläsern oder Glasplatten — indem
man einen Tropfen der zu untersuchenden Lösung daraufbringt und
das Reagens mit einem Glasstab oder Capillarfaden zutropft —
ausgeführt. Manchmal ist es zweckmässig, Identitätsreactionen,
wenn diese gleichzeitig Farbenreactionen sind, auf Fi Itrirpapier
auszuführen. Die Reagensröhren müssen vor jedem Versuche ge¬
reinigt und mit destillirtem Wasser gewaschen werden.

Die Reactionen werden im Allgemeinen am besten mit
gesättigten Lösungen angestellt, wie man sie erhält, wenn man
die Substanzen mit wenig Wasser erwärmt, abkühlt und von dem
eventuell wieder abgeschiedenen Teil der Substanz abgiesst.

Zur Anstellung einer Reaction verwende man im Allgemeinen
höchstens V2—1 00ln der Lösung. Das Reagens ist in der Regel
allmählich, tropfenweise zuzufügen.
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